
Dorfgespräch
Ausgabe April - Mai - Juni 2023

Aktuell:                                  

Betreuung                  

Rückblicke: 

- Neujahrsempfang                                

- Fasching                                      

- Schülerinfotag                               
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VORWORT VON  
EINRICHTUNGSLEITER 
PATRICK STEUER

Weiterhin haben wir am 

-

-
ren müssen unsere Seni-

bringen. Über 120 Schüler 

informierten sich über ein 

mein-nicht. Hier gilt es 
-

SEHR GEEHRTE 
LESERINNEN,                             
SEHR GEEHRTE LESER,

beim Haupteingang bei Kaf-

Das Jahr 2023 hat schon 
-

gen begonnen. Wie immer 

-
jahrsempfang sowie eine 

kann.

-

-

-

Wir wünschen unseren 
-

-
hörigen einen angenehmen 
Aufenthalt bei uns.

Ihr Einrichtungsleiter
Patrick Steuer
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AKTUELLES:

WIEDER-
ERÖFFNUNG 
UNSERER 
CAFETERIA

-

-

bis 17.30 Uhr geöffnet.

-

-

Kaltgetränke können bis 
-

Danach bitten wir um 

-

-

Sie nach eigenem Ermes-
sen selbst übernehmen.

-
waltungsmitarbeiterinnen 

-

behilflich. 
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NEUJAHRS-
EMPFANG

-
leiter Patrick Steuer unsere 

-

Neujahrsempfang ein. Mit 

-
kommen geheißen.

hielt Patrick Steuer Rück-

„Mein Dank richtet sich 
-

Bei einem Jahresrückblick 
-

-
ren gelassen. Beim gemein-

-

Auch Bürgermeisterin 
-
-

-

-

RÜCKBLICK:
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VALENTINSTAG-
DER TAG DER 
LIEBENDEN

unsere Bewohnerinnen 

-
schen.

-
-

-

-

noch eine hübsche Ro-
-

-
raschung freuten sie sich 

-

-

-

-

-
tag‹.

RÜCKBLICK
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-

-

-

Alle Beteiligten waren mit 

DIE NARREN 
SIND LOS!

-
jähriger Pause ließen wir 

krachen.

Bereits am Freitagmorgen 
-

-
-

-

-

-
-

-

geschmückten Festsaal.

Nach einer kleinen Stär-
-

-
-

-
ten sie sichtlich Spaß bei 

RÜCKBLICK:



77

-

-

-

 Jörg 
Schommer mit seinen mu-

Schunkeleinlagen.

„Ich habe mich köstlich 

einer Bewohnerin. 

-

-

-

sorgte beim Publikum für 

-

Rakete wert. 

-

-
-

-
-
-

-
-

-
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HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH

-

35jähriges Dienstjubiläum. 

Einrichtungsleiter Patrick 
-

-
gegennehmen. 
„Ich mache meine Arbeit 

-
 

im Februar seine Prüfung 
-

tenten erfolgreich 

-

-
tas Klinikum Saar-
brücken.  

-
fung ablegen.

-
te er bereits Erfahrung im 

-
geassistent seinen Dienst 

Über ein Dienstjubiläum 
-

freuen. Wir gratulieren 

RÜCKBLICK



RÜCKBLICK:

MMH...LECKER!

Im Januar hieß es: Ham-
burger für alle Mitarbeiten-

Als kleine Anerkennung für 

-
tungsleitung für alle Mitar-

Schon beim Anblick lief ei-

-

-
te sich seinen Hamburger 

-

Stelle an Einrichtungsleiter 
-
-

bringen. 

10
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WIR GEDENKEN 
UNSERER 

VERSTORBENEN

Egon Altmeyer

Maria Himbert

Ruth Karrenbauer

TRAUER 

-

lacht.
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eine Bewohnerin morgens 

-
treuung.

LANGEWEILE 
GIBT´S HIER 
NICHT
 

-

-

-
botenen Programmes 

Die Bewohnerinnen 

-
-

ten sowieso mehr Spaß. 
Der Alltag in unserer 
Einrichtung ist also sehr 
abwechslungsreich gestaltet 

-

-

Die lauten Begeisterungs-

-
-

-
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Hier ein 

Beispiel-

Wochenplan 

Betreuung mit

angebotenen

-

-

-

mit Feue-
reifer wei-
tergeht.

-
miert -
bauer

-
wohnern noch sehr gut im 

so singen alle begeistert 
mit.

Sabine Meng hat sich un-

-
-

-
-

-
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RÜCKBLICK:

Nun können wir im 

WIR HÄNGEN 
DIE MASKE AN 
DEN NAGEL

-

-

-

-

-
-

na-Ausbruchs mussten 

-

Eine Konstante blieb in 

-

-

haben wir natürlich 
ein wenig gefeiert. 

-

Nagel gehängt. 
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-

-
krankten.

-

Datum.

-
tete Person mit einer Fla-

besucht regelmäßig unsere 

ein altersgerechtes Bewe
-

ren. 

„Damit habe ich ja über-
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-

-

-

Natürlich kann auch eine 
-
-

Nach erfolgreichem Ab-

noch einige Erläuterungen 
-

plangestaltung.

-
teten über ihren Alltag im 

-
youtube unter:

Virtueller Rundgang durchs 
Caritas SeniorenHaus St. 

Hier können Sie sich auch 

Menschlichkeit – im Caritas 

SCHULE ZU ENDE 
- WAS NUN?

-
-

-

Einrichtungsleiter Patrick 
-

-
-

RÜCKBLICK:

-
-

nen anschaulichen Einblick 

in unserem Seniorenhaus. 
-
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„HERZLICH 
WILLKOMMEN“

Rosita Bäumchen

Erich Roth

Rosa Werny

Wir heißen unsere neu-

Bewohner in St. Augus-

in unserem Haus wohl 

fühlen.
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RÜCKBLICK:

-

-

-

-
-

park ein. 

Auch wir als 
Senioren-
Haus haben 
uns betei-

Hilfe einiger 
Bewohnerin-

sowohl in ein Hochbeet im 
-

Demenz geht uns alle 
an!

VERGISS-
MEIN-NICHT 
PFLANZAKTION

von Menschen mit Demenz

-
-

mertag.

-
-

-
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MUNDART-
LESUNG
 
A

-
-

ist. 

-

-

Die älteren Jahrgänge ken-

-
-

-
art-Kreis Kollegin 

konnten einige unserer Seni-
oren ebenfalls einen Beitrag 

Dorf fuhr 

Bällchen Eis 
10 Pfennig 
kostete. 

-
-

-
-

Erinnerungen bei unseren 
-

nern geweckt
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